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Das Wichtigste auf einen Blick 

 Fortführung des etablierten Konzepts  Schule 
verpflichtende Durch-

führung einer Projektwoche im Laufe der Jahrgangsstufen 1 bis 4 
sowie im Laufe der Jahrgangsstufen 5 bis 9 

 neu im Schuljahr 2025/2026: Möglichkeit der Durchführung einer 
zweiten Projektwoche auch in mehr als einer weiteren Jahr-
gangsstufe der o. g. Jahrgangsstufen auf freiwilliger Basis  

 Inhalte: 1. Grundsätzliches 2. Budgetberechnung 3. Zusammenarbeit 
mit externen Kooperationspartnern 4. Abwicklung über das Bayeri-
sche Schulportal 5. Unterstützung und Fortbildung 

 Einreichung der Rechnungen bis spätestens 31.01. des Folgejahres 
 Ggf. Weiterleitung: Fachschaftsleitung WR, federführende Lehrkraft 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen wichtige Informationen zukom-

men lassen, um Ihnen die Vorbereitung und Durchführung der Projektwo-

  

 

1. Grundsätzliches 

 Die Projektwoche(n) ist/sind grundsätzlich an fünf zusammenhän-

genden Tagen durchzuführen, entweder als durchgehender Block 

oder in zwei Teilen (zwei- und dreitägiger Block). 

 Die Projektwoche ist in allen Klassen in einer von der Schulleitung 

gewählten Jahrgangsstufe durchzuführen (im Falle von zwei Pro-

jektwochen: in allen Klassen mindestens zweier verschiedener Jahr-

gangsstufen).  

 Die Wahl der Jahrgangsstufe(n) ist idealerweise in den Folgejah-

ren beizubehalten.   

 Hinweis: Die erste und zweite (freiwillige) Projektwoche können 

zu verschiedenen Zeitpunkten durchgeführt werden. 

 Die Aktivitäten müssen einen klaren Praxis- und Lebensweltbezug 

aufweisen und sich mindestens einem der folgenden sechs Hand-

lungsfelder zuordnen lassen: Gesundheit, Ernährung, Haushaltsfüh-

rung, Selbstbestimmtes Verbraucherverhalten, Umweltverhalten und 

Digital handeln. 

 Neben der Erstattung von Honorarkosten externer Partnerinnen und 

Partner können auch Sach- und Materialkosten (z. B. Lebensmittel 

bei Projekten mit Kochen, Verbrauchsmaterial zum Bauen von Nist-

kästen), Eintritts- oder Fahrtkosten übernommen werden.  

 Wichtiger Hinweis: Eine Verwendung des Budgets für die reine 

Finanzierung von Gegenständen der Schulausstattung, die übli-

cherweise vom Sachaufwandsträger zu entrichten ist, und für die 

Finanzierung von mehrfachverwendbaren Gegenständen, die in 
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das Schulinventar übergehen (z. B. Haushaltsartikel, Elektroge-

räte, Küchenartikel, Sportgeräte), ist nicht Gegenstand des Kon-

zepts und deswegen nicht erstattungsfähig. 

 Übernachtungen sowie anderweitige Ausgaben sind für folgende 

Fahrtenprogramme auch bei einem Programm, das mehrere Ta-

ge den Schwerpunkt auf den Bereich Alltagskompetenzen legt, 

nicht förderfähig: Fahrten ins Ausland, Sportlager, Orchester-, 

Theater- und Chorfahrten. 

 Kosten für Fortbildungen von Lehrkräften oder Erziehungsbe-

rechtigen sind nicht im Rahmen des Budgets erstattungsfähig.  

 Spenden, Gastgebergeschenke oder Verpflegungskosten o. Ä. 

für Referentinnen und Referenten sind ebenfalls nicht erstat-

tungsfähig. 

 Es wird empfohlen, eine Vor- bzw. Nachbereitung der Projektwo-

che(n) im Unterricht durchzuführen. In der Nachbereitung können 

Erlebnisse der Schülerinnen und Schüler thematisiert werden und in 

eine Evaluation einfließen. 

  

(vgl. Anlage 1, Stand: 08.09.2025), bevor Sie Projekte planen und 

durchführen. Die aktuelle Checkliste finden Sie auch auf unserer 

Homepage unter: www.km.bayern.de/schulefuersleben. 

 

2. Budgetberechnung 

Für die Durchführung der Projekt  Schule 

Das Maximalbudget für eine Projektwoche in einer Jahrgangsstufe errech-

net sich wie folgt: aktuelle Anzahl der Klassen in den Jahrgangsstufen 1-4 

bzw. 5-9 multipliziert mit 100 Euro. Dieses insgesamt zur Verfügung ste-

hende Budget ist in der Praxis für alle Klassen der einen gewählten Jahr-

gangsstufe zu verwenden, in der die Projektwoche stattfindet (z. B. Maxi-
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malbudget einer dreizügigen Grundschule für eine Projektwoche: 

12 x 100 Euro  insgesamt 1.200 Euro für eine Jahrgangsstufe). 

Bitte beachten Sie, dass jahrgangsstufenübergreifende Klassen (Kombi-

klassen) bei der Budgetberechnung als eine Klasse zählen. 

Das Maximalbudget für zwei Projektwochen in mindestens einer weiteren 

Jahrgangsstufe errechnet sich wie folgt: aktuelle Anzahl der Klassen in den 

Jahrgangsstufen 1-4 bzw. 5-9 multipliziert mit 130 Euro. Dieses insgesamt 

zur Verfügung stehende Budget ist in der Praxis für alle Klassen der min-

destens zwei gewählten Jahrgangsstufen zu verwenden, in denen die Pro-

jektwochen stattfinden (z. B. Maximalbudget einer vierzügigen Realschule 

für zwei Projektwochen in mindestens zwei Jahrgangsstufen: 

20 x 130 Euro  insgesamt 2.600 Euro). 

Für kleine Schulen (mit bis zu sechs Klassen) ist erneut ein Sockelbe-

trag vorgesehen. Für die Durchführung einer Projektwoche beträgt die Zu-

wendungssumme für kleine Schulen im Schuljahr 2025/2026 700 Euro, für 

die Durchführung zweier Projektwochen in mindestens zwei Jahrgangsstu-

fen insgesamt 910 Euro.  

Im Bayerischen Schulportal finden Sie die Berechnung des Gesamtbudgets 

für Ihre Schule. Dieses ist als Anhaltspunkt anzusehen. Im ersten Halbjahr 

beruht die Berechnung zunächst auf den Klassenzahlen des Schuljahres 

2024/2025. Sollte die Klassenzahl in diesem Schuljahr anders sein, wird 

das Gesamtbudget in der Umfrage im Frühjahr 2026 automatisch aktuali-

siert. Bitte berücksichtigen Sie bei der Planung stets die aktuellen Klassen-

zahlen und achten Sie darauf, dass das Ihrer Schule zur Verfügung gestell-

te Budget nicht überschritten wird. Dadurch kann eine Rückforderung oder 

ein Abzug im Folgejahr vermieden werden.  

 

3. Zusammenarbeit mit externen Kooperationspartnern 

Zur Erleichterung der Kooperation mit den externen Partnerinnen und Part-

nern bitten wir Sie, im Vorfeld einer Buchung, Vereinbarung bzw. Ange-

botsannahme folgende Informationen explizit einzuholen: u. a. die Kontakt-

daten des Anbieters, Titel/Thema/Inhalt, den Ort und den zeitlichen Rah-

men des Lernprogramms. Bitte achten Sie auch auf knappe Zahlungsfris-
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ten sowie eventuell anfallende Verzugszinsen und Mahngebühren, da eine 

Rechnungserstattung innerhalb von kurzer Fristsetzung nicht gewährleistet 

werden kann. Grundsätzlich sollten für Kooperationen bayerische Partner 

gewählt werden.  

Zur Realisierung des Konzepts können Schulen Verträge mit der Maßgabe 

schließen, dass der jeweilige Auftragswert (z. B. Beauftragung eines exter-

nen Kooperationspartners) unter 5.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) liegen 

muss. Sämtliche Verträge müssen unter Berücksichtigung der haushalts-

rechtlichen Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geschlossen 

werden. Die Schulen sollen über die Jahre hinweg zwischen den jeweiligen 

Auftragnehmern wechseln. Es ist sicherzustellen, dass bei der jeweiligen 

Beauftragung -

zu dokumentieren bzw. aktenkundig zu machen. 

Um Ihr zur Verfügung stehendes Budget zu überwachen, sollten zwingend 

die anfallenden Personal- (= Honorar- bzw. Fachkräfte), Material- und ge-

gebenenfalls Reisekosten vorab geklärt werden.  

Unter www.km.bayern.de/schulefuersleben befinden sich Datenschutz-

hinweise, die allen Projektpartnerinnen und -partnern zur Verfügung ge-

stellt werden müssen, damit sie über die Verwendung ihrer Daten im Rah-

men der Zahlungsabwicklung informiert sind.  

 

4. Abwicklung über das Bayerische Schulportal 

 Bitte reichen Sie die Rechnungen zeitnah nach Abschluss der Pro-

jektwoche(n) über die entsprechende Umfrage im Bayerischen 

Schulportal ein. (Hinweis: Die Einreichung kann nur an Rechnern er-

folgen, auf denen das entsprechende Zertifikat installiert ist.)  

 Die Einreichung der Rechnungen für die erste und optionale zweite 

Projektwoche erfolgt separat. Bitte beachten Sie, dass die einge-

reichten Rechnungen eindeutig einer der beiden Projektwochen 

zuzuordnen sind.   

 Bis einschließlich zum 31. Januar des Folgejahres können 

Rechnungen des vergangenen Schuljahres nachgereicht werden. 
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tagskompetenzen  

(z. B. Rechnung für Holz aus dem Baumarkt), werden die Schullei-

tungen gebeten, die Verwendung direkt auf der Rechnung (z. B. 

eventuelle Nachfragen durch die Regierung. 

 Rechnungen sind grundsätzlich direkt durch die Regierungen an den 

Rechnungssteller zu zahlen. Erstattungen sollen nur in Ausnahme-

fällen erfolgen (z. B. Materialkosten, die von einer Lehrkraft ausge-

legt werden). Gem. § 25 Abs. 3 BaySchO dürfen Haushaltsmittel 

nicht auf ein Schulgirokonto überwiesen werden, sodass dieses 

nicht als Konto angegeben werden darf. Es muss sich um ein Konto 

eines Dritten handeln (z. B. Konto einer Lehrkraft, Konto des Förder-

vereins). 

 Bitte beachten Sie, dass pro Antrag nur ein Upload möglich ist. Eine 

Zusammenfassung von Rechnungen ist möglich, sofern die Zahlun-

gen an dieselbe Person bzw. dasselbe Unternehmen erfolgen sol-

len. Andernfalls muss jeweils ein separater Antrag gestellt werden. 

Sollten sich technische Schwierigkeiten bei der Dateneingabe im Bayeri-

schen Schulportal ergeben, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem technischen 

Support (E-Mail: schulportal@stmuk.bayern.de) auf. Bei dringenden Nach-

fragen bezüglich der Anweisung des Schulbudgets und der Antrags-

einreichung bitten wir um eine direkte Kontaktaufnahme mit Ihrer zustän-

digen Regierung über eine der folgenden E-Mail-Adressen: 

- Regierung von Oberbayern: SchufL@reg-ob.bayern.de  

- Regierung von Niederbayern: SchufL@reg-nb.bayern.de  

- Regierung der Oberpfalz: SchufL@reg-opf.bayern.de  

- Regierung von Unterfranken: SchufL@reg-ufr.bayern.de  

- Regierung von Mittelfranken: SchufL@reg-mfr.bayern.de  

- Regierung von Oberfranken: SchufL@reg-ofr.bayern.de  

- Regierung von Schwaben: SchufL@reg-schw.bayern.de  
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5. Unterstützung und Fortbildungen 

Zur Vorbereitung der Projektwoche stehen vielfältige Materialien bereit. 

Nähere Informationen hierzu, zum Konzept im Allgemeinen und aktuelle 

Schreiben finden Sie unter www.km.bayern.de/schulefuersleben.  

 

Eine Handreichung mit vielfältigen Projektideen und Hinweisen zu Materi-

alien sowie Kooperationspartnern finden Sie zusammen mit Best-Practice-

Beispielen auf der Homepage des Staatsinstituts für Schulqualität und Bil-

dungsforschung München (ISB). Schulleitungen sind eingeladen, ihre Pro-

jekte mittels einer bereitgestellten Vorlage freiwillig zu übermitteln: 

https://www.isb.bayern.de/grundsatzabteilung/paedagogische-

grundsatzfragen/alltagskompetenzen/best-practice-beispiele/.

 

Die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen 

bietet in Zusammenarbeit mit dem ISB passende Präsenz- sowie Online-

fortbildungen an (vgl. Anlage 2). Diese Fortbildungen sind eine wertvolle 

Gelegenheit, offene Fragen zu klären und Ideen für die Gestaltung und 

Umsetzung der Projektwoche sowie die Vermittlung von Alltagskompeten-

zen zu erhalten. In Anlage 2 und 3 finden Sie für dieses Schuljahr, pas-

send zum diesjährigen Wettbewerbsthema der Partnerschule Verbraucher-

bildung insbesondere Fortbil-

dungs- und Projektideen im Bereich der Finanziellen/Ökonomischen Bil-

dung  von Steuern bis zur Altersvorsorge.  

 

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus bedankt sich bei den Schu-

len und allen externen Partnerinnen und Partnern für das große Engage-

ment im Rahmen   
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wünscht allen Beteiligten  zum Wohl der uns anvertrauten Schülerinnen 

und Schüler  viel Erfolg bei der Umsetzung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Juliane Stubenrauch-Böhme 

Ministerialrätin 



Anlage 1 

1 
 

Checkliste „Alltagskompetenzen – Schule fürs Leben“  

für staatliche Schulen 

(Schuljahr 2025/2026; Stand: 08.09.2025) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Planung der Projektwoche(n) durch die Schule  

 Festlegung der Anzahl der Projektwochen und der Jahrgangsstufe(n) durch die 

Schulleitung (im Lauf der Jgst. 1 bis 4 bzw. Jgst. 5 bis 9)  

 Festlegung des jeweiligen Zeitpunkts und der Art der Durchführung (fünf Tage am 

Stück oder zweigeteilt) 

 Vorbereitung der Projektwoche(n) inklusive Festlegung der Ziele (dabei: 

Berücksichtigung mindestens eines der sechs Handlungsfelder (vgl. KMS)) 

 Überprüfung der Erstattungsfähigkeit und Ausschlusskriterien erfolgt (vgl. KMS) 

 ggf. Vertragsschließung mit externen Partnern (vgl. Hinweise hierzu im KMS) 

Hinweis: Das Konzept der Projektwoche(n) muss bei der Schulaufsicht nicht eingereicht und auch nicht 

genehmigt werden. 

2. Durchführung der Projektwoche(n) und ggf. Nachbereitung im Unterricht 

3. Rechnungseinreichung (nach Erhalt und Durchführung) 

 zeitnahe Dateneingabe in die Umfrage im Bayerischen Schulportal (spätestens bis 31.01. 

des Folgejahres):  

✓ eindeutige Zuordnung der Rechnung zur ersten oder zweiten Projektwoche 

✓ Prüfung der Vollständigkeit der Angaben (Hinweis: bei Überweisung an eine Lehrkraft 

bitte Schuladresse angeben) 

✓ im Falle von Kleinstbetragsrechnungen (unter 10 Euro): Bündelung erfolgt 

✓ Vermerk zur sachlichen und rechnerischen Richtigkeit und der Unterschrift der 

Schulleitung auf der Rechnung enthalten  

Beispiel: „Die Schulleitung bestätigt die sachliche und rechnerische Richtigkeit der Rechnung(en) 

und den verwirklichten Praxis- und Lebensweltbezug der Projekte [Ort, Datum, Unterschrift der 

Schulleitung]“. 

✓ ggf. anteilige Splittung der Rechnungen, falls diese mehrere Schulen betreffen  

Hinweis für Schulleitungen, die mehrere Schulen betreuen: Rechnungen sind nur aus dem Budget 

der Schule zu begleichen, die die Leistungen des Rechnungsstellers auch tatsächlich in Anspruch 

genommen hat. 

 Upload der eingescannten Rechnung(en) Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die 

Originalrechnungen an der Schule fünf Jahre lang aufbewahrt werden müssen. 

 Speichern und an Regierung senden 

4. Datenabruf durch die zuständige Regierung und Begleichen der Rechnung(en) an 

Zahlungsempfänger spätestens zum 30.11., 31.01., 31.03., 31.05., 31.08.  

Hinweis: Von den Regierungen (aufgrund fehlender oder zu überarbeitender Angaben) zurückverfügte 

Anträge sind direkt – ohne Stellung eines neuen Antrags – zu bearbeiten. Im Anschluss ist der bearbeitete 

Antrag an die Regierung zurückzusenden. 

 



Anlage 2 

Fortbildungsübersicht: Alltagskompetenzen/Finanzielle Bildung  

 

Präsenzfortbildung der ALP Dillingen: 

20.05.2026 – 22.05.2026 im Bistumshaus St. Otto (Bamberg):  

"Alltagskompetenz und Lebensökonomie - Praktische Beispiele zum Mitmachen" 

(Anmeldeschluss: 08.04.2026; nähere Informationen folgen in FIBS zu gegebener Zeit) 

eSessions der ALP Dillingen: 

• 13.11.2025 (15.00 - 16.30 Uhr) 

Alltagskompetenzen - Schule fürs Leben am Beispiel Steuern und Finanzen 

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418970 

• 12.02.2026 (15.00 - 16.30 Uhr) 

Alltagskompetenzen - Schule fürs Leben am Beispiel Steuern und Finanzen 

(Link wird noch freigeschaltet) 

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418971  

• 19.03.2026 (15.00 - 16.30 Uhr) 

Alltagskompetenzen - Schule fürs Leben am Beispiel Ernährung und 

Gesundheit (Link wird noch freigeschaltet) 

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418972 

 

Weitere Fortbildungen zum Themenbereich Finanzen/Ökonomische Bildung: 

• 05.05.2026, 16.00 – 17.30 Uhr (Für Sekundarstufe I, II und Berufliche Bildung) 

Fit für die erste eigene Wohnung - Was junge Menschen wissen müssen (vzbv) 

https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-fit-fuer-

die-erste-eigene-wohnung   

• 20.05.2026, 16.00 – 17.30 Uhr (Für Sekundarstufe I, II und Berufliche Bildung) 

Wie lege ich mein Geld an? Das kleine Einmaleins der Geldanlage (vzbv) 

https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-wie-lege-

ich-mein-geld  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418970
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418971
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=418972
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-fit-fuer-die-erste-eigene-wohnung
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-fit-fuer-die-erste-eigene-wohnung
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-wie-lege-ich-mein-geld
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-wie-lege-ich-mein-geld


Anlage 3 

Fit in Finanzfragen: Ideen für einen Themenschwerpunkt Finanzen 

 

Teilnahme an der „Partnerschule Verbraucherbildung Bayern“: 

Wettbewerbsthema 2025/2026 „Geld und Finanzen: Wir blicken durch!“ 

(schulartübergreifender Wettbewerb für alle Jahrgangsstufen, Kooperation des 

Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, dem Staatsministerium für Umwelt und 

Verbraucherschutz und dem VerbraucherService Bayern im KDFB e.V., nähere 

Informationen unter: https://www.verbraucherservice-

bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung) 

  

Ausgearbeitete Projektmodule mit dem Fokus Finanzen (Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung (ISB)): 

• ab Jgst. 7: Mein Geld fest im Griff  (exemplarisches Drei-Tages-Modul)  

• ab Jgst. 7: Abgezockt - Mit mir nicht! (exemplarisches Wochenmodul)  

 

Buchbare Vorträge, Kurse, Veranstaltungen: 

• ab Jgst. 7: Taschengeld und Budgetplanung (online/vor Ort), Kosten: 

120 Euro zzgl. Fahrtkosten (VerbraucherService Bayern im KDFB e.V.) 

• ab Jgst. 91: Schule und Steuern - Bayerisches Landesamt für Steuern („Im 

Rahmen des Programms ‚Schule und Steuern‘ zeigen junge Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bayerischer Finanzämter, dass das Zahlen von Steuern seinen 

Sinn und Zweck hat und das Erstellen einer Steuererklärung kein Hexenwerk 

ist.“) 

• ab Jgst. 9: Referentenservice - Rentenblicker (Deutsche 

Rentenversicherung) („Mit dem Referentenservice kommt die Rente an die 

Schule. Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Deutschen Rentenversicherung 

unterstützen Lehrkräfte bei der Umsetzung der Themen Rente und 

Altersvorsorge im Unterricht.“) 

 

Digitale Spiele vor Ort bzw. online spielbar: 

• Jgst. 5 – 9: Mit Geld & Verstand - Finanzabenteuer (Bundesministerium der 

Finanzen, Bearbeitungszeit: ca. 13 Minuten) 

 
1 Bitte beachten Sie, dass staatliche Mittel für die Umsetzung der Projektwochen „Alltagskompetenzen 
– Schule fürs Leben“ im Lauf der Jahrgangsstufen 1 bis 4 bzw. 5 bis 9 zur Verfügung gestellt werden.  

https://www.verbraucherservice-bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung
https://www.verbraucherservice-bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung
https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l322825
https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l322814
https://bildung.verbraucherservice-bayern.de/index.php?kathaupt=11&knr=00FV-00006
https://www.lfst.bayern.de/ausbildung-karriere/veranstaltungen/schule-und-steuern
https://www.rentenblicker.de/referentenservice/
https://www.mitgeldundverstand.de/fibi/DE/Interaktiv/Spiel/finanzabenteuer.html


Anlage 3 

• ab Jgst. 9: Workshop „Erhard City – Das Serious Game zur sozialen 

Marktwirtschaft“ (digitales Lernspiel, spielbar in einem Workshop am 

Ludwig-Erhard-Zentrum in Fürth, Kosten: 3 Euro pro Schülerin/Schüler) 

 

Kostenlose Unterrichtsmaterialien: 

• von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe: Unterrichtsmaterialien | 

Deutsche Bundesbank (u. a. Spiel- und Rechengeld, Materialien zu den 

Hörbeiträgen „Radio TEDDY-Gelddetektive“ und dem hr2-Kinderfunkkolleg 

„Kohle, Cash und Pinkepinke“, Schülerbuch „Geld verstehen“) 

• für Jgst. 3 – 6: ManoMoneta - Die Finanzbox Materialsammlung für die 

Grundstufe zum Umgang mit Geld, u. a. Unterrichtsentwurf zum Thema 

Konsum mit Stundenverlauf, Arbeitsblättern und Hintergrundinformationen 

(vgl. Materialkompass vzbv; Initiative der gemeinnützigen finlit foundation)) 

• ab Jgst. 7: Oh Money - Auf in die Unabhängigkeit (u. a. Beschäftigung mit 

Jobangeboten wie Babysitten, Medikamentenzustellung etc., Bezahlung im 

Job, Arbeitsvertrag, Konten) (Initiative der finlit foundation) 

• für Jgst. 7 (Förderschule): Online-Überweisung | mebis Digitale 

Lernaufgaben (teachSHARE-Kurs) 

• für Jgst. 8: Geldanlage (Lehrkräfte-Fortbildung: Wie lege ich mein Geld an?) 

(vgl. Materialkompass vzbv sowie Anlage 2) 

• ab Jgst. 9: Die erste eigene Wohnung (Lehrkräfte-Fortbildung: Fit für die 

erste eigene Wohnung) (vgl. Materialkompass vzbv sowie Anlage 2) 

• ab Jgst. 9: Materialordner Schuldenprävention (vgl. vzbv) 

• ab Jgst. 9: Für die Schule - Mediathek - Rentenblicker (Deutsche 

Rentenversicherung) 

 

 

https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/vermittlung/bildungsangebote
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/vermittlung/bildungsangebote
https://www.bundesbank.de/de/service/schule-und-bildung/unterrichtsmaterialien
https://www.bundesbank.de/de/service/schule-und-bildung/unterrichtsmaterialien
https://www.verbraucherbildung.de/materialkompass/unterrichtsmaterial-manomoneta-die-finanzbox
https://www.manomoneta.de/Download/90/Unterrichtsidee_Konsum
https://www.manomoneta.de/Download/90/Unterrichtsidee_Konsum
https://www.finlit.foundation/
https://www.oh-money.de/unterricht/auf-in-die-unabhaengigkeit
https://www.finlit.foundation/
https://lernaufgaben.mebis.bycs.de/aufgabe/online-ueberweisung
https://lernaufgaben.mebis.bycs.de/aufgabe/online-ueberweisung
https://www.verbraucherbildung.de/materialkompass/unterrichtsmaterial-geldanlage
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-wie-lege-ich-mein-geld
https://www.verbraucherbildung.de/materialkompass/unterrichtsmaterial-die-erste-eigene-wohnung
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-fit-fuer-die-erste-eigene-wohnung
https://www.verbraucherbildung.de/online-fortbildung/lehrkraefte-fortbildung-fit-fuer-die-erste-eigene-wohnung
https://www.verbraucherbildung.de/materialkompass/unterrichtsmaterial-materialordner-schuldenpraevention
https://www.rentenblicker.de/fuer-die-schule/

